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Herrn

Joachim Herrmann, MdL
Bayerischer Staatsminister des Inneren, 
für Bau und Verkehr

Odeonsplatz 3
80539 München

Antrag zur Streichung der B15 neu aus dem Bundesverkehrswegeplan
Sehr geehrter Herr Minister,

ich bitte Sie, die nachfolgenden Argumente gegen die B15 neu wohlwollend zu prüfen und sich dafür einzusetzen, die Trasse Landshut-Rosenheim im Rahmen der Fortschreibung des Bundesverkehrswegeplanes nicht in den „vordringlichen Bedarf“ aufzunehmen, sondern diesen Neubau ersatzlos zu streichen. 

Meine Argumente gegen die Trasse:

· Hoher Anteil an Ziel- und Quellverkehr in unserer erhaltenswerten Kulturlandschaft
· Bei der Kalkulation zum Bundesverkehrswegplan 2015 geht man von einer LKW-Steigerung von 0,0 % aus, bei PKW 0,5 % im Jahr:


Zunahme des Verkehrs von 2000 – 2010 nur um 0,1 % p.a.
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Quelle: http://www.stmi.bayern.de
· Starker Landverbrauch, man kalkuliert je lfd. Meter Autobahn mit ca. 80 Quadratmeter Landverbrauch!
· Die Bevölkerung in Deutschland geht bereits jetzt zurück, in Bayern ist das ab 2020 prognostiziert. 

· In Deutschland erwartet das Statistisches Bundesamt bis 2025 ca. 15 % weniger 18-Jährige.
· Die Gemeinden und Landkreise müssen für Infrastruktur rund um die Autobahn sorgen – Kosten, die nicht vom Bund getragen werden!

· Die geplante B15 neu ist eine Autobahn mit gelben Schildern: keine Geschwindigkeits-begrenzung, vierspurig mit zusätzlichen Standstreifen – „RQ28“
· Die Arbeitswelt wandelt sich seit langem: Es gibt mehr Heimarbeit (Mails, Internetzugang, Videokonferenzen…), Autobahnanbindung ist für eine gesunde Wirtschaft nicht mehr unbedingte Voraussetzung.
Zahlreiche Städte und Gemeinden der betroffenen Region und auch CSU-Politiker haben sich bereits gegen die „gelbe Autobahn“ B15 neu ausgesprochen, weil damit sehr viele Ortschaften und mit ihnen mehrere zigtausend Menschen einer neuen, hohen Belastung durch Straßenverkehr ausgesetzt wären: 

· Kreistage Rosenheim und Ebersberg 
· Städte Kolbermoor, Bad Aibling, Wasserburg
· Gemeinden u. a. Aßling, Emmering, Frauenneuharting, Tuntenhausen, Pfaffing, Edling, Albaching, Rechtmehring, Gars, Reichertsheim, Essenbach, Adlkofen, Wurmsham, Soyen, Heldenstein

Eine Online-Petition mit über 12.000 Unterschriften sowie unsere Mahnfeueraktion Anfang Mai 2014 mit über 5.000 Teilnehmern entlang der „Anmeldetrassen“ zeigen, dass nicht nur der Raumwiderstand, sondern der (soziale) Widerstand in der Bevölkerung gegen eine Autobahn B15 neu größer ist, als die Befürworter es wahrhaben wollen.

Es gibt Alternativen:

· Ausbau der Flughafentangente Ost (A92 – A94/Marktschwaben – Schechen/Rosenheim)
· Bau von Ortsumfahrungen entlang der bestehenden Bundesstraße B15, besonders in den stark belasteten Orten Taufkirchen, Dorfen, St. Wolfgang
· Sanfter Ausbau der B 15 alt, mit Ortsumgehungen (auch mit Vorteilen der Anlieger), teilweise 3-spurig (wie z.B. am Attler Berg, oder auf der B 20)

· Sanfter Ausbau der B 299 Richtung Traunstein/Salzburg

· Der Ausbau der B15 und der B299 mit optimierter Linienführung, Entschärfung von Gefahrenstellen und Ortsumfahrungen um besonders belastete Orte wäre zeitnäher realisierbar – und würde besser von der Bevölkerung mitgetragen als eine neue Autobahn

· Unterstützung der Städte Landshut und Rosenheim bei Lösungen zur Bewältigung des dortigen Durchgangsverkehrs (z.B. ESO in Landshut, aber auch für Verkehrs-Verbund Stadt-Umland, insbesondere mit Einbeziehung des ÖPNV) durch Freistaat Bayern und BRD

· „Ausbau der A8 (4+2, mit bedarfsgerechter Freigabe der Standspuren, Verkehrsleitsystem) mit verbesserten Anschlüssen, Immissionsschutzmaßnahmen für die Anwohner, verbesserter Linienführung

· Umgehende Einführung einer Mautpflicht für LKW auch auf Bundesstraßen, entsprechend den Vereinbarungen im Koalitionsvertrag.

Ich frage mich: Muss es immer so weitergehen? Sind Kosten/Nutzen für unsere Gesellschaft mit einem weiteren massiven Straßenausbau wirklich abgewogen?
Sehr geehrter Herr Minister, ich bitte Sie, meine Vorschläge zu prüfen und die B15 neu südlich von Landshut aus dem BVWP zu streichen.
Mit freundlichen Grüßen
